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SPREE-NEISSE-KURIER

Der April ist voller 
Vorfreude auf das 
Osterfest. Gerade 
jetzt stehen in der 
gesamten Lausitz 
auch wieder sor-
bisch/ wendische 
Traditionen im Mit-
telpunkt. 

Carola Zedler

SPREE-NEISSE. Im Nieder-
lausitzer Heidemuseum in 
Spremberg heißt die ak-
tuelle Sonderausstellung 
»Farben, Formen, Traditio-
nen - Osterbräuche in der 
Lausitz«. Ob Osterfeuer, 
Osterwasser holen, Osterei-
er waleien oder traditionelle 
und moderne Techniken 
zum Verzieren der Eier - all 
dies  haben die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des 
Kreismuseums liebevoll in 
Szene gesetzt. Eine große 
Anzahl verschiedener Os-
tereier von Eiermalern der 
Region, aus der Sammlung 
der Sorbischen Webstube 
Drebkau und aus weite-
ren Museumssammlungen 
können in den Vitrinen 
bewundert werden. Gezeigt 
werden die Wachsbatik-, 
Bossier-, Kratz- und Ätz-
technik aus dem Nachlass 
regionaler Volkskünstlerin-
nen wie Irmgard Kuhlee 
oder Siegrid Bolduan. 

Ein Großteil stammt 
aber von denen, die noch 
immer aktiv Ostereier 
verzieren wie Petra Nako-
inz, Alfons Schulze, Ingrid 
Carl, Irmgart Röck, Rainer 
Grosa oder Ines Rückert. 

Viele von ihnen arbeiten 
das ganze Jahr an ihren 
Kreationen.

Die traditionellen sorbi-
schen Muster und Farben 
haben eine Bedeutung. Sie 
heißen Sonne, Gänsefüß-
chen, Schwert, Torbogen, 
Wolfszahn oder Bienenwa-
be. Auf das Ei als Symbol 
des Lebens gebracht stehen 
sie für Glück, Kraft, Gesund-
heit, Güte, Schutz, Wohl-
stand oder eine gute Ernte 
und werden traditionell zu 
Ostern als Patengeschenk 
überreicht.

Im Museum kann man 
sich einen Überblick über 
die Vielfalt der Ostereier 
verschaffen, erfahren was 
es mit dem Osterwasser 
auf sich hat oder die kleine 
Rampe zum Waleien aus-
probieren. 

Am Karfreitag von 10 bis 
17 Uhr fi ndet zum 34.Mal 
der Ostereiermarkt im Nie-
derlausitzer Heidemuseum 
statt. Hier kann man den 

Eiermalern bei ihrer Arbeit 
zuschauen oder die klei-
nen Kunstwerke käufl ich 
erwerben.

In Begleitung zur Aus-
stellung fi ndet der Oster-
workshop Sorbische Tech-
niken  am 12. April von 10 
bis 16 Uhr im Festsaal des 
Heidemuseums statt.

Märkte, Workshops 
und Ausstellungen

Ostereiermärkte und 
Ostereiermalkunst zum 
Mitmachen gibt es in der 
Region jede Menge. Das 
Gut Neu Sacro in Forst  und 
die Sorbische Webstube 
Drebkau laden am 30. März 
zum Ostereiermarkt ein. 
In Drebkau ist auch die 
Osterausstellung »Sorbisch 
bunt« zu sehen. Am 4. und 5. 
April, 14 Uhr  können Inte-
ressierte der Lausitzer Os-
termalerei  an einem Work-
shop mit Alfons Schulze in 
der Erlebnis-Scheune im 

SchokoLadenLand Hornow 
teilnehmen. Im Rahmen des 
Spremberger Frühlingsfes-
tes fi ndet am 5. und 6. April 
ein Sorbisches Ostereier-
malen von 14 bis 18 Uhr 
im Restaurant InselPerle 
im City-Center Spremberg 
statt. 

Das Museum Bloischdorf 
eröffnet die Sonderausstel-
lung „Alles um das Ei - sor-
bisch & weltweit“ ebenfalls 
am 5. April.

Ein gemeinsames Oster-
eier verzieren fi ndet auch 
am 10. April von  14 bis 17 
Uhr im Sorbischen Kollek-
tivbüro Spremberg in der 
Badergasse statt.

 An den vier Samstagen 
vor Ostern, ab dem 29. 
März, kann man von 14 bis 
17 Uhr im Heimatmuseum 
Dissen die Techniken zum 
Ostereiermalen erlernen.

Nur für Erwachsene sind 
die Kurse am  Mittwoch, 9. 
April und 16. April, von 19 
bis 22 Uhr vorgesehen.

Eier und Traditionen

Alfons Schulze gehört seit vielen Jahren zu denen, die sowohl traditionelle als auch neue 
Muster aufs Ei bringen und sein Wissen gern in Workshops weitergeben.              Foto: privat
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GUBEN (pm). Alte Ritua-
le, magische Symbole und 
verborgenes Wissen: Der 
slawische Aberglaube prägt 
seit Jahrhunderten und das 
tägliche Leben in Süd-
polen. Am Mittwoch, 9. 
April, um 18 Uhr lädt die 
Stadtbibliothek Guben zu 
einem Vortrag ein, der sich 
mit diesem mystischen Er-
be beschäftigt. Referentin 
ist Dr. Justyna Michniuk, 
Sozialwissenschaftlerin, 
Ethnologin und Kulturanth-
ropologin. Der Eintritt zur 
Veranstaltung ist frei.

Zum Thema 
Aberglaube

FORST (LAUSITZ). Am Frei-
tag, 11. April, um 19.30 
Uhr lädt das Kompetenz-
zentrum komfor, Gubener 
Straße/Ecke Virchowstraße, 
zu einem besonderen mu-
sikalischen Abend ein: Im 
Rahmen der Konzertreihe 
»Klassik im komfor 2025« 
wird der renommierte Pi-
anist Ronny Kaufhold am 
Flügel zu erleben sein. Ein-
trittskarten sind im komfor, 
bis 9. April bei der Volks-
bank sowie an der Abend-
kasse erhältlich.

Klavierkonzert 
im komfor
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 27. März, 18  Uhr
117. Forster Geschichts-
stammtisch -Matthias Pur-
del liest aus »Vaters Land 
und Mutters Sprache«,   
Evangelischen Gemeinde-
haus Forst

 27. März, 19  Uhr
KIECK-Theater »Männer, 
Frauen und andere Katas-
trophen« – eine unterhalt-
same literarisch-musika-
lische Reise - zu Gast im 
Spremberger Kulturschloss

 28. März, 18  Uhr
KIECK-Theater »Männer, 
Frauen und andere Katas-
trophen«  Amtsbibliothek 
Peitz

 28. März, 19  Uhr
Mit dem Fahrrad um den 
Pazifi k – Weltreise-Aben-
teuer in der Stadtbiblio-
thek Guben

 29. März, 19  Uhr
Stummfi lm und Orgel am 
Hochofen: »Das Cabinet 
des Dr. Caligari, Königli-
ches Hüttenwerk zu Peitz, 
Hochofenhalle

 30. März, 10  Uhr
Ostereiermarkt, Gut Neu 
Sacro, Forst

 30. März, 16  Uhr
Lutz Hoff präsentiert 
den deutschen Sänger 
von »Die Zöllner” und 
»Chicorée”: Dirk Zöllner! 

Kaiserliches Postamt Forst 
(Lausitz)

 29. März, 19  Uhr
»Ist da irgendwer?«  - mul-
timediales Gundermann-
Tribute-Konzert mit »Two 
Pieces« im Schloss Hornow

 4. April, 17  Uhr
Kuscheltierübernach-
tungsparty in der Stadtbi-
bliothek Guben

 4. April, 18  Uhr
»Flüssiges Gold - Die Leinöl 
Chroniken«, Festungsturm 
Peitz

 4. April, 16 - 22  Uhr
Nacht der Bibliotheken, 
Lesungen, Workshops, Quiz 
und mehr in der Kreisbi-
bliothek, Kulturschloss 
Spremberg

 4. April, 18 - 21  Uhr
Nacht der Bibliotheken, 
»Wissen.Teilen.Entde-
cken« Spreewaldbiblio-
thek »Mina Witkojc«, Burg 
(Spreewald)

 5. April, 10 - 17  Uhr
Gubener Produktmesse – 
Alte Färberei und Friedrich-
Wilke-Platz, Guben

 5. / 6. April
Frühlingsparadies und 
Shopping in der Sprember-
ger Innenstadt 

 6. April
Junioren-Etappenfahrt  
rund um Dissen, Fehrow, 
Drachhausen mit dem RSC 
Cottbus

 6. April, 16 Uhr
Chorsingen zum Frühling, 

1. Forster Frauenchor e.V. 
und  Männergesangs-
verein Noßdorf 1886 e.V. 
,Kaiserliches Postamt Forst 
(Lausitz)

 7.April, 15 - 17 Uhr
Exkursion ins Erdreich — 
EVTZ mbH Geopark Mus-
kauer Faltenbogen — of-
fenes Angebot für Kinder 
ab 6 Jahre; Reservierung 
erwünscht

 10. April,  14 bis 17 Uhr
Gemeinsames Ostereier 
verzieren, Sorbisches 
Kollektivbüro Spremberg/
Grodk, Badergasse 15 — 
Bringen Sie bitte ihre eige-
nen Eier mit- ausgeblasen 
oder hart gekocht

 10. April,  19 Uhr
Konzert mit KARUSSELL 
Rockband , Klosterkirche 
Guben

 12. / 13. April, 10 - 18  Uhr
Handwerkermarkt mit 
über 60 Ausstellern, Gleis 
19 in Schwarze Pumpe, 
Eintritt frei; nur Parkplatz-
gebühr

 12. April, 10 Uhr
Kunst & Trödel , Gut Neu 
Sacro Forst

 12. April, 15 Uhr
25 Jahre Spremberger 
Stadtchor – Jubiläumskon-
zert , MGZ Bergschlöss-
chen, Spremberg

 16. April, 11 - 16 Uhr
Der Osterhase war da: 
Ostereiersuche im atz 
Welzow

 18. April, 10 - 17 Uhr
Ostereiermarkt im Nieder-
lausitzer Heidemuseum, 
Kulturschloss Spremberg

 18. April, 16 - 17 Uhr
Ostersingen, konzert mit 
Andacht, Heimatmuseum 
Dissen & Kirche

 26. April, 10 - 13  Uhr
1. Perle-Radeln Tour 2025 
(ca.39 km) mit der App 
Komoot ,  Spremberg 
Marktplatz , Bitte mit Vor-
anmeldung; unter www. 
komoot.com/de-de/user/
Spremberg/Grodk oder Tel: 
03563/5930556 

 26. April, 19  Uhr
Music For A While- Ein Lie-
derabend mit Dirk Klein-
ke u. Christian Möbius, 
Schloss Hornow, Eintritt: 
15€; 

 30. April, 19.30  Uhr 
Mittwoch-Kabarett mit 
Ranz & May »Ich könnt 
schon wieder…!« — Spree-
kino, Am Markt 5 — Kar-
tenvorverkauf unter www.
spreekino.de oder Tel.: 
03563/2432

               Angaben ohne Gewähr

Was ist los im Landkreis?

Der Spremberger Stadtchor des ASF wird 25 Jahre. 
Ein Querschnitt des breiten Repertoires wird beim 
Jubiläumskonzert geboten. Es findet am Samstag, 
dem 12. April, 15 Uhr im MGZ Bergschlösschen in Sp-
remberg, Bergstraße statt.                Foto: archiv/Zedler
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HOrNOw. Der Verein »Wir 
lassen die Kultur im Dorf 
Hornow e.V.« hat auch 
in diesem Frühjahr ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt.

»Ist da irgendwer?« , 
so heißt ein multimediales 
Gundermann-Tribute-Kon-
zert am 29.März, 19 Uhr im 
Hornower Schloss. Rock-
poet und Liedermacher, 
Baggerfahrer und Rebell  
- Gundi hinterließ mehr als 
300 Lieder und zahlreiche 
bemerkenswerte Liedthea-
terstücke und zählt zu den 
wichtigsten Liedrockpoe-
ten Deutschlands. Auch Bea 
und Alex alias Two Pieces 
lieben seine tiefgehenden 
Songs. Sie setzen mit die-
sem besonderen Konzert 
eine lang gehegte Idee 
um, sich an einem Abend 

mal nur seinen Liedern zu 
widmen!  Begleitet wird 
das Konzert von Bildern 
und Eindrücken rund um 
Gundi, sein Hoyerswerda 
und Schwarze Pumpe, den 
Tagebau und unsere schöne 
Lausitz.

Auch Kinofi lme werden 
im Hornower Schloss ge-
boten. Kinderkino  mit 
»Wickie und die starken 
Männer« steht am  Sonntag, 

dem 13. April, 10.30 Uhr auf 
dem Programm. Aus der 
Reihe »Der alte Film« wird 
am gleichen Tag ab 15 Uhr 
der Streifen »Viktor und 
Viktoria« gezeigt. 

Wer Malen möchte, kann 
es in Hornow unter Anlei-
tung von Andrea Neitzel 
tun. Das Freitags-Atelier 
im Schloss für Erwachsene 
fi ndet am 25. April ab 16:30 
Uhr statt unter dem Thema 
Florale Formen – eine Be-
gegnung mit Hilma af Klint.

Die Arbeiten dieser 
Künstlerin stehen auch im 
Mittelpunkt des Samstags-
ateliers für Kinder und Er-
wachsene, das am 26. April 
10 Uhr beginnt.

Anmeldung ist da-
für erforderlich unter 
0176/55317114  oder         
andreaneitzel@gmx.de. 

die Kultur im dorf
Konzerte, Filme und Workshops im Schloss

»Two Pieces« spielen Gun-
dis Lieder.                     Foto: pr

SpN/ COTTBuS (pm). In 
Zusammenarbeit mit der 
Schule für Niedersorbische 
Sprache und Kultur Cottbus 
bietet der Landkreis Spree-
Neiße/Wokrejs Sprjewja-
Nysa für interessierte Bür-
gerinnen und Bürger am 
Mittwoch, dem 9. April in 
der Zeit von 9 bis 14:30 
Uhr die Möglichkeit eines 
sorbischen/wendischen 
Studientags an.
Anmeldungen für den Stu-
dientag nimmt die Beauf-
tragte für sorbische/wen-
dische Angelegenheiten, 
Romy Ruff 
(E-Mail: r.ruff-beauftragte@
lkspn.de, Tel.: 03562 986-
10005) noch bis 4. April 
2025 entgegen.

Sorbischer 
Studientag

peITZ. Sind Kohlekumpel 
auf eine Leinöl-Ader gesto-
ßen? Verantwortet Leinöl 
die Höchstform von Energie 
Cottbus und ruft jemand 
das Königreich Groß-Lau-
sitz aus? Ironisch-humor-
voll nimmt der Cottbusser 
Autor Klaus Muche seine 
Landsleute aufs Korn bei 
der Lesung  »Flüssiges 
Gold - Die Leinöl Chroni-
ken« am 4. April, 18 Uhr im 
Festungsturm Peitz.

lesung mit  
leinöl-Happen

Wir kaufen 
Wohnmobile und 

Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter 
am Wasserturm
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Am Donnerstag, 10. April, um 19 Uhr erklingen in der 
Klosterkirche Guben die unvergesslichen Melodien 
der Kultband »Karussell«. Die Leipziger Rockband, 
gegründet 1976 von Wolf Rüdiger Raschke, feierte 
bis 1989 große Erfolge. Tickets gibt es im Vorverkauf 
beim Marketing und Tourismus Guben e.V. in der 
Frankfurter Straße 21 sowie im Evangelischen Ge-
meindebüro in der Kirchestraße 2.

Rock in der Klosterkirche

Burg (Spreewald). Für 
die Christenheit ist Os-
tern neben Pfingsten das 
höchste Fest. Die Win-
tersonnenwende und das 
Wiederaufleben der Natur 
war bei den Slawen schon 
vor 1.000 Jahren mit 
vielen Frühlingsbräuchen 
verbunden, die auf den 
heidnischen Glauben zu-
rückzuführen sind. Im Mit-
telpunkt steht das Ei, das 
bei den Menschen seit je-
her als Symbol des Lebens, 
der Fruchtbarkeit und des 
Wachstums angesehen 
wird. Beim Bestellen wur-
den Eier über das Feld 
gekullert oder an allen 
Ecken vergraben, damit 
die Fruchtbarkeit auf das 
Feld überging. Auf diesen 
Glauben geht das bei den 
Kindern beliebte Waleien 
zurück. Dabei werden ge-
kochte und gefärbte Os-
tereier eine abschüssige 
Bahn hinuntergekullert. 
Eier anderer, die dabei 
getroffen werden gelten 
als „geschlagen“ und der 
Besitzer bekommt das Ei. 
Berühmt sind die sorbi-

schen Ostereier. Das Ei 
mittels Wachs, Nadel und 
Federkiel selbst zu verzau-
bern, kann man in Kursen 
im Heimatmuseum in Dis-
sen oder bei der Oster-
werkstatt in Burg (Spree-
wald) selbst ausprobieren. 
Am Karfreitag findet ein 
besonderes Konzert mit 
Andacht in der Dissener 
Kirche statt. Angelehnt an 
den alten, eindrucksvollen 
Brauch des Ostersingens 
singt der Chor »Łužyca« 
alte sorbische Trauerlieder 
und Osterchoräle. Diese 
Lieder haben die jungen 
Frauen früher in der 
Spinnstube gelernt und 

über viele Generationen 
weitergegeben. Sie sind 
nur in der Niederlausitz 
zu finden. Eindrucksvoll 
ist der wendische Kirch-
gang am Ostersonntag: 
Die Burger Frauen zie-
hen in ihren erhabenen 
schwarzen Kirchgangs-
trachten, die zum Teil seit 
mehreren Generationen 
in den Familien gehütet 
werde n, in das Gotteshaus 
ein. Die Chorgemeinschaft 
Concordia leitet das Fest 
bereits um 9.30 Uhr mit 
dem Ostersingen an der 
Kirche ein. Anschließend 
wird zum Familiengottes-
dienst eingeladen.

Brauchtum in der Osterzeit
Der Spreewald feiert das Frühlingsfest mit vielen Traditionen

Frauen in ihren schwarzen Kirchgangstrachten auf 
dem Weg zum wendischen Kirchgang.   Foto: Möbes
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